
Tagessieg aus dem Sandkasten gebuddelt
Radsport: Masterfahrer Sven Pieper vom RSV Gütersloh gewinnt die Gesamtwertung im Cyclo-Cross-NRW-Cup.

Talent Nick Kottmeyer muss sich in der Jugendklasse U 17 mit Rang zwei zufrieden geben.

Gütersloh (man). Die Quer-
feldeinfahrer des RSV Güters-
loh hatten beim Finale des Cy-
clo-Cross-NRW-Cups in Bonn
gleich mehrmals Grund zum
Jubeln. In der Masterklasse 2
sicherte sich Sven Pieper mit
dem fünften Tagessieg in der
Rennserie auch den Gesamt-
sieg in der Cup-Wertung.
Durch den zweiten Platz von
Teamkollege Florian Schwe-
ter sorgtendiebeidenfüreinen
Doppelerfolg der RSVer.
Der Gesamtsieg blieb dem

RSV-Nachwuchstalent Nick
Kottmeyer in der Jugendklas-
se U 17 verwehrt. Im Herz-
schlagfinale mit dem Moun-
tain-Bike-Spezialisten Lukas
Leistner verlor der 15-jährige
Harsewinkeler leider den
„Show-Down“ am letzten
Renntag und musste sich nach
dem dritten Platz in der Ta-
geswertung mit dem zweiten
Rang in der Gesamtwertung
zufrieden geben. Bis zum vor-
letzten Cup-Rennen hatte
Kottmeyer die Gesamtwer-
tung angeführt und erst in Pul-
heim konnte Leistner (RV Ad-
ler Lüttringhausen) aufschlie-
ßen und so gingen die beiden
punktgleich insFinale inBonn.

Nach seiner bisher erfolg-
reichsten Cross-Saison zog
Kottmeyer dennoch ein durch-
weg positives Fazit und blickt
voller Tatendrang auf die an-
stehende Straßensaison. Zu-
frieden war auch Nico Baretti
(U17)mit seinemdrittenPlatz
im Cyclo-Cross-Rennen in
PreußischOldendorf. DerHar-
sewinkeler Till Nieländer lan-
dete bei seiner Cyclo-Cross-

Premiere auf dem sechsten
Platz der Schülerklasse U 13.
Schwierigkeiten hatte Markus
Rehborn. Mit seinem neune
Crossrad bildete der Dort-
munder imDressdesRSVnoch
keine Einheit und musste sich
in Bonn mit dem 16. Platz in
der Eliteklasse begnügen.
Dagegen lief es für den DM-

ViertenSvenPieper inderMas-
terklasse 2 von Runde zu Run-

de besser. „Der Kurs war ein
riesiger Sandkasten“, befand
46-jährige Langenberger an-
gesichtsdesgroßenSand-Bun-
kers und den vielen aufge-
weichten und tiefen Strecken-
abschnitten mit Schräghang.
„Die Beine wollten Vollgas ge-
ben und von Runde zu Runde
machte es mehr Spaß“, er-
klärte der RSVer nach seinem
Solo-Sieg vor seinem RSV-
Teamkollegen Florian Schwe-
ter.
Inder JugendklasseU17ka-

men vor dem NRW-Cup-Fina-
le nur die beiden punktglei-
chen Nick Kottmeyer und Lu-
kas Leistner für den Gesamt-
sieg in Frage. Auf dem aufge-
weichten Boden kam MTB-
Spezialist Leistner mit dem
MTB besser zurecht und über-
nahm frühzeitig die Führung,
während Kottmeyer noch sei-
nen Rhythmus suchte. Die
Chance nutzte auch Franz Jür-
gens (VfRBüttgen) umandem
RSVer vorbeizufahren, doch
Nick Kottmeyer kämpfte und
blieb bis auf Sichtweite an Jür-
gens dran. Erst als Nick Kott-
meyer in der letzten Runde
nach einem Fahrfehler stürz-
te, wurde der Rückstand deut-

licher. Als Dritter feierte der
15-jährige RSVer aber einen
versöhnlichen Saisonab-
schluss.
Mit dem dritten Platz muss-

te sich auch Nico Baretti im
sechsten Rennen des 24. We-
ser-Ems-Cups in Preußisch Ol-
dendorf zufrieden geben. Bis
zur letzten Runde lag der
RSver noch auf dem zweiten
Platz, bis der Wind das Flat-
terband der Streckenbegren-
zung in den Lenker wehte und
es sich dort festsetzte. Wäh-
rend der Gütersloher den Len-
ker vom Flatterband befreite,
huschte der spätere Zweit-
platzierte Jaap Fißer (RSV
Bruchhausen Vilsen) durch.
Die verbliebene Renndistanz
reichte nicht mehr aus, um Fi-
ßer einzuholen. Zufrieden
zeigte sich Till Nieländer bei
seinem Cyclo-Cross-Debüt in
PreußischOldendorf. Auf dem
hartgefrorenen Kurs musste
der RSVer von der elften Start-
position aus der zweiten Start-
reihe mit einige Sekunden
Rückstand auf die erste Start-
reihe ins Rennen gehen und
fuhr ein beherztes Rennen.
Am Ende fehlten wenige Me-
ter zu Rang vier.

Sven Pieper (2. v.l.) vom RSV Gütersloh sichert sich in Bonn
den Gesamtsieg im Cyclo-Cross-NRW-Cup. Foto: privat

Aufstiegsträume und Abstiegsgipfel
Handball: Oberligist TSG Harsewinkel empfängt heute um 20 Uhr das Topteam Eintracht
Hagen II. Verbandsligist TV Isselhorst vor richtungsweisender Partie beim Tabellenletzten.

Von Dirk Heidemann
und Uwe Kramme

Kreis Gütersloh. Auf die
Handballfreunde imKreiswar-
tet heute ein großer Abend.
Oberligist TSG Harsewinkel
empfängt um 20 Uhr den Auf-
stiegs-Topfavoriten VfL Ein-
tracht Hagen II. Zeitgleich tritt
der TV Isselhorst in der Ver-
bandsliga zum Abstiegsgipfel
bei der HSG Werther/Borg-
holzhausen an.

Oberliga
„Endlich wieder Handball im
Hasenbau“, freut sich TSG-
Trainer Manuel Mühlbrandt.
Mit Ausnahme der Kreis-
pokal-Vorrunde Anfang Janu-
ar liegt der letzte Auftritt vor
heimischemPublikumschließ-
lich schon sieben Wochen zu-
rück. Ob die Vorfreude ange-
sichts der Klasse des Gegners
(Tabellenzweiter mit nur
einem Punkt Rückstand auf
Spitzenreiter GWDMinden II)
und der Tatsache, dass die
TSG in dieser Saison erst ein
Heimspiel gewinnen konnte,
berechtigt ist, muss sich indes
erst noch zeigen. „Wir wissen,
dass unsere Leistungen da-
heim nicht immer vollends zu-
friedenstellend waren und wir
vor allem die Ergebnisse nicht
geliefert haben. Aber viel-
leicht wächst heute Abend ja
der eine oder andere über sich
hinaus. Wir müssen einfach
den Anspruch haben, selbst
gegen so einenGegner zuHau-
se Punkte zu holen, auchwenn
das vielleicht vermessen
klingt“, hofft „Mühle“ auf eine
Außenseiterchance.
Der wurden die Harsewin-

keler beim jüngsten 22:22 in
Gladbeck, der VfL verlor da-
durch Platz zwei, vollauf ge-
recht. „Wir haben es bislang
in diesem Jahr gut gemacht,
sind gut drauf und die Menta-
lität stimmt“, nennt Mühl-
brandt genügend Argumente,
die dafür sprechen, selbstbe-
wusst vor allem auf sich selbst
zu gucken. Im Hinspiel wurde
die TSG von Arvid Dragunski,
Lukas Kister undCo.mit 37:21
ordentlich verprügelt, im Ha-
gener Tor stand der bundesli-
gaerfahrene Tobias Mahncke.
„Da haben sie uns gehörig die
Leviten gelesen. Sie sind oh-
nehin schon eine bockstarke
Truppe, können aber immer

mal wieder von oben ver-
stärkt werden. Die personel-
len Möglichkeiten hat der Ver-
ein nun einmal“, sagt „Müh-
le“, der durchaus berechtigte
Sorge hat, dass die Eintracht
heute Abend wieder mit „ab-
soluterKapelle“aufläuft.Denn
für die erste Mannschaft des
VfL Eintracht Hagen beginnt
nach der EM-Pause erst in
einerWochewieder der Zweit-
ligaalltag. Die TSG muss wei-
terhin auf Luca Sewing (Wa-
denverletzung) verzichten
und wird Florian Bröskamp
(Knieprobleme) ein weiteres
Mal schonen.

Verbandsliga
Nach dem 27:23-Erfolg gegen
HB Bad Salzuflen am letzten
Samstag jubelten die Hand-
baller der HSGWerther/Borg-
holzhausen: „Hurra wir leben
noch.“ Niemand dürfte das
besser verstanden haben als
die Kollegen vom TV Issel-
horst. Die hatten nach neun
Niederlagen inFolge ihren ers-

ten Punktgewinn in dieser Sai-
son durch ein Remis in Hal-
tern schließlich ebenso er-
leichtert quittiert. Und der
Kreisrivalehatte sogarnochet-
was länger gebraucht, denn
nach dem Auftaktsieg mit
24:23 in Isselhorst waren die
„Webos“ sogar elf Mal in Fol-
ge als Verlierer von der Platte
gegangen.

Am heutigen Freitag emp-
fängt die HSG (4:22 Punkte)
trotzdem noch als Tabellen-
letzter der Verbandsliga den
Vorletzten TVI (6:20 Punkte).
„Das ist zwar ein richtungwei-
sendes Spiel im Kampf um
den Klassenerhalt“, räumt Ste-
fan Hamsen ein. Aber zu hoch
mag der Isselhorster Coach
die Bedeutung dann doch

nicht hängen: „So wichtig und
wünschenswert ein Sieg wäre
und so gerne wir auf einen
Nichtabstiegsplatz vorrücken
würden, nach diesem Spiel ist
noch nichts entschieden.“
Hamsen versucht auch des-

halb etwas Erfolgsdruck von
seinen Spielern zu nehmen,
weil er die 21:25-Pleite gegen
Brakevor14Tagennoch inun-
guter Erinnerung hat: „Denn
da wollten wir zu viel und
sind gegen eine unangenehm
offensive Deckung viel zu hek-
tisch geworden.“ Die eigenen
Angrifferuhigaufzubauenund
konzentriert abzuschließen,
scheint ihm in Werther umso
angeratener zu sein, als er
dort mit einem 5:1 oder gar
3:2:1 deckenden Gegner rech-
net. Noch mehr Struktur in
dieeigenenAngriffesollderer-
fahrene Rückraumspieler Max
Kollenberg bringen, der aus
der 2. Mannschaft aufrückt,
da der Einsatz von Yannik Vos-
sen fraglich ist und Marlon
Walhorn ausfällt.

Auch auf eine Topleistung von Torwart Maik Schröder ist die TSG Harsewinkel heute Abend angewiesen, wenn sie in der Hand-
ball-Oberliga gegen den favorisierten VfL Eintracht Hagen II etwas Zählbares mitnehmen will. Foto: Markus Nieläncer

MaxKollenbergsollbeiderHSGWerther/BorgholzhausenStruk-
tur ins Angriffsspiel des TV Isselhorst bringen. Foto: Martinschledde

Das Achtelfinale ist
dreimal Endstation

Tischtennis: Heimische Talente schlagen sich
bei Westdeutschen Meisterschaften wacker.

Kreis Gütersloh (kl). Für die
Westdeutschen Meisterschaf-
ten in der Altersklasse M/J 15
hatten sich mit Mia-Katharina
Düker (DJK Avenwedde), Jo-
nas Schelesnikow, Dion Se-
lentin(beideTTSVSchloßHol-
te-Sende) und Falco Vorbeck
(DJK Avenwedde) vier heimi-
sche Talente qualifiziert. Er-
wartungsgemäß konnten sie
zwar nicht in den Kampf um
die ersten Plätze eingreifen,
schlugen sich aber insgesamt
beachtlich. Gleich dreimal wa-
ren sie immerhin noch imAch-
telfinale vertreten.
Mia-Katharina Düker stei-

gerte sich in der M 15 nach
zwei Niederlagen und besieg-
te im dritten Spiel Jule Her-
manns (TTC Mersch) nach
einem1:2-Rückstandnochmit
3:2. Zusammenmit Lara Strat-
kötter (TuS Wadersloh) wur-
den imDoppel indererstenEli-
sabeth Radtke/Madita Höl-
ler(TuS Mündelheim/DJK Es-
sen) mit 3:1 besiegt, bevor es
im Achtelfinale eine knappe
2:3-Niederlage gab.
In der J 15 konnte sich Fal-

co Vorbeck nach zwei Nieder-
lagen gegen Jonas Harmsen
(TB Burgsteinfurt) mit 3:2 be-
haupten. Doch zum Schluss
standen in seiner Gruppe auf
den Plätzen 2 bis 4 gleich drei
Spieler mit je 1:2 punkt-
gleich. Durch das schlechtere
Satzverhältnis schied er da-
her vorzeitig aus. Während
der Holter Jonas Schelesni-
kow sieglos blieb, konnte sich
sein Vereinskamerad Dion Se-
lentin nach zwei Siegen und
einer Niederlage durch das
besteSatzverhältnis denGrup-
pensieg sichern. Aber im Ach-
telfinale gab es nach einer 1:0-
Führung gegen Felix Sommer
(PSVKamp-Lintfort)nocheine
1:3-Niederlage.
Im Doppel-Wettbewerb

schied Falco Vorbeck mit
Adam Dahhan (TuS Deren-
dorf) in der ersten Runde
durch eine hauchdünne 2:3-
Niederlage aus. Dion Selen-
tin/Jonas Schelesnikow konn-
tensich indererstenRundeda-
gegen mit 3:2 behaupten,
schieden aber im Achtelfinale
nach einer 1:3-Niederlage aus.

Handball

TV Verl legt
gegenSenne
wieder los

Verl (kra). Nach einer Pause
von sieben Wochen meldet
sich der TV Verl am morgigen
Samstag mit der auf 16 Uhr
vorgezogenen Partie gegen
den Tabellenzehnten HT SF
Senne (12:14 Punkte) im
Spielbetrieb der Handball-
Landesliga, Staffel 2, zurück.
Seit dem letzten Auftritt beim
32:25-Sieg in Altenbeken ist
aus dem Titelrennen zwar ein
Zweikampf zwischen dem VfL
Herford (23:1) und dem TV
Verl (22:2) geworden, denn
das vom TuS 97 II (19:7) an-
geführte Verfolgerfeld liegt
weit zurück. „Doch wir dür-
fen jetzt nicht den Fehler ma-
chen, nur auf die Herforder
zu schauen“, mahnt Robert
Voßhans in Anbetracht des in
drei Wochen anstehenden
Topspiels. „Denn wenn wir bis
dahin noch stolpern, lachen
sich die anderen kaputt.“
WennseineMannschaft ihre

Leistung bringen würde, hält
der Verler Coach die Stolper-
gefahr gegen zuletzt beim
26:31 gegen Coesfeld arg ent-
täuschende Senner zwar für
„überschaubar“. Aber natür-
lich müsse man nach der lan-
gen Pause erstmal wieder den
Rhythmus finden und perso-
nell stände es nicht zum Bes-
ten. Während Niklas Janzen
mit einem Bandscheibenvor-
fall bis zum Saisonende aus-
fällt, muss Thomas Fröbel
krankheitsbedingt nur dieses
Mal zuschauen. „Zwei Ausfäl-
le im Rückraum tun natürlich
weh. Nur gut, dass Lennard
Voß seine verletzungsbeding-
ten Trainingsrückstand auf-
geholt hat und wir auf einen
16er-Kader zurückgreifen
können“, erklärt Voßhans.

Robert Voßhans steht mit den
Verler Landesliga-Handbal-
lern auf Platz zwei. Foto: man

Frauenhandball

Lars Jogereit
coacht jetzt
den TV Verl

Verl (kra). Die Verlegung der
Spiele gegen den Tabellen-
fünften Union Halle (12:8
Punkte) auf den heutigen
SamstagundbeiderSpVgHes-
selteich (9:11) auf den 17.
März haben Lars Jogereit gut
in den Kram gepasst. Denn so
hatte der neue Trainer des TV
Verl (9:9 Punkte) zwei Wo-
chen länger Zeit, um beim Ta-
bellensiebtenderFrauenhand-
ball-Verbandsliga „an ein paar
Stellschrauben“ zu drehen.
„Wir haben die Abwehrarbeit
etwas umgestellt“, berichtet
der Nachfolger von Simon
Dreier. Außerdem wünsche er
sich „ein etwas schnelleres
Umschaltspiel mit sichereren
Pässen“.
Um den Rangsiebten mög-

lichst schnell zum Klassen-
erhalt zu führen, war der 25
JahrealteLehramtsstudentdie
logische Wahl, als sich der Ab-
teilungsvorstand angesichts
stagnierender Leistungen zu
einem Trainerwechsel ent-
schlossen hatte, um neue Im-
pulse zu setzen. Denn als
Coachder in derOberliga spie-
lenden Verler A-Mädchen, von
denen einige parallel bei den
Frauen eingesetzt werden,
kennt er dieMannschaft eh ge-
nau. „Das Training der beiden
Teams noch weiter zu verzah-
nen“, war denn auch eine na-
he liegende Konsequenz.
VerzichtenmussJogereitbei

seinem Debüt gegen Halle
nicht nur auf die verletzten
Marie Foede, Franzi Leers und
Sina Peeping sowie die beruf-
lich verhinderte Tessa Hen-
kenjohann. Mit Pia Dreier, der
Gattin seines Vorgängers, hat
sich eine erfahrene Spielerin
abgemeldet.

Lars Jogereit steht vor seinem
Trainerdebüt bei den Verler
Verbandsligafrauen. Foto: man
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